
uns Algerien würden verlieren. Einige von euch sind sich bewußt, daß 
mit diesem Verbot ein ernsthafter Fehler begangen wurde. Die Auf­
hebung dieses Beschlusses würde die Regierung stärken, unser Volk und 
seine Einheit würden dabei gewinnen.

Wir werden weiterhin jede fortschrittliche Maßnahme der Regierung 
unterstützen, und wir werden in konstruktiver Weise jede negative Maß­
nahme kritisieren.

Wir werden weiterhin unseren Beitrag zum Aufbau des Landes leisten, 
das die uneigennützige Hilfe der sozialistischen Länder braucht, dringend 
braucht.

Wir werden weiterhin in den Massenorganisationen und insbesondere 
in der Gewerkschaftsbewegung arbeiten, und wir werden stets auf ihre 
Einheit achten. Unser Vertrauen in die Arbeiterklasse, in die Kräfte des 
Fortschritts unseres Volkes ist unerschütterlich. Ein Volk, das im Unab­
hängigkeitskampf außerordentliche Opfer gebracht hat, wird die in ihm 
vorhandenen Kräfte zum Wiedererstarken finden. Die das Volk mobili­
sierenden Kommunisten werden dabei helfen.

Teure Genossen! Unsere Partei hat zum Sieg über den Kolonialismus 
beigetragen. Dieser Sieg wurde vom Volk unter der Führung der FLN 
und mit Unterstützung des sozialistischen Lagers, der arabischen Völker 
und des französischen Proletariats unter der Führung unserer großen 
Bruderpartei, der Kommunistischen Partei Frankreichs, errungen.

Die Arbeiterklasse bringt den Kommunisten immer größeres Vertrauen 
entgegen: Jugendliche haben in starkem Maße die Reihen der Partei ver­
stärkt. Der Antikommunismus übt keinen Einfluß auf die breiten Massen 
aus.

Nach dem Verbot der Partei sagte man uns: Wenn wir die Kommunisti­
sche Partei Algeriens dulden, sind wir gezwungen, auch andere Parteien 
zuzulassen. Die Einheit muß durch das Ein-Parteien-System verwirklicht 
werden.

Wir nehmen die Tatsache zur Kenntnis, daß das Verbot unserer Partei 
offiziell nicht mit dem Antikommunismus begründet wurde. Minister­
präsident Ben Bella erklärte: „Ich werde niemals ein Antikommunist sein." 
Diese Erklärung wird mit der Zulassung der Partei volle Gültigkeit er­
halten. Autoritäre Maßnahmen schwächen die Einheit. Übrigens, um 
welche Einheit handelt es sich? Wie soll man sie verwirklichen?

Die politische und soziale Wirklichkeit in Algerien, wie sie sich mit der 
Krise in der FLN offenbarte, bestätigt das Vorhandensein sozialer Klas-
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